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1. Lastprofilverfahren 

Der Netzbetreiber setzt das synthetische Lastprofilverfahren der TU München ein. 

Der Netzbetreiber verwendet für die Abwicklung des Transportes an Letztverbraucher bis zu einer maxi-
malen stündlichen Ausspeiseleistung von 500 Kilowattstunden/Stunde und bis zu einer maximalen jährli-
chen Entnahme von 1,5 Millionen Kilowattstunden vereinfachte Verfahren (Standardlastprofile).  

Für den Heizgas-Letztverbraucher kommen folgende Standardlastprofile zur Anwendung: 

 W14 Haushalt Einfamilienhaus 

 W24 Haushalt Mehrfamilienhaus 

Für den Kochgas-Letztverbraucher kommen folgende Standardlastprofile zur Anwendung: 

 HK3 Kochgas 

Für Gewerbebetriebe kommen die folgenden Standardlastprofile zur Anwendung: 

 BA4 Bäckerei 

 BD4 KW -Sonst. betr. Dienstleistungen 

 GA4 Gaststätten 

 HA4 Handel 

 KO4 Körperschaft 

 MK4 Metall & KFZ 

Die Lastprofile können der Veröffentlichung unter www.enrw.de entnommen werden. 

Maßgeblich für die zur Anwendung des Standardlastprofils notwendige Temperaturprognose (24 Std. Mit-
telwert) der Wetterstation: 

Meteomedia Stationsname: Rottweil Stations-ID: 109110 

2. Angewendetes Mehr-/Mindermengenverfahren (Variante 3) [bis 31. März 2016] 

2.1. Verfahren: Monatsverfahren 

Die Ablesung der Zähler findet rollierend statt. Die Verbrauchsmengen werden vom Netzbetreiber auf ein-
zelne Monate aufgeteilt. Für die Mehr-Mindermengen werden die Verbrauchsmengen – abgegrenzt auf den 
Abrechnungsmonat - den in den Bilanzkreis/ das Sub-Bilanzkonto allokierten Mengen für den analogen 
Zeitraum gegenübergestellt. Lieferantenwechsel werden tagesscharf in der Allokation und in der Men-
genabgrenzung berücksichtigt. 

2.2. Abrechnungsart 

Aggregiert. Monatsverfahren – es wird jeweils genau ein Kalendermonat betrachtet und hier die Bilanz-
kreismenge mit den Ist-Mengen verglichen. 

2.3. Abrechnungszeitraum 

Die Abrechnung erfolgt rollierend, somit umfasst der Abrechnungszeitraum ab jeweiligem Lieferbeginn ma-
ximal 12 Monate. 

2.4. Preis 

Im Rahmen Mehr- und Mindermengenabrechnung wird der veröffentlichte Mehr- und Mindermengenmo-
natspreis für den jeweils abzurechnenden Monat herangezogen. Der Netzbetreiber kann gegebenenfalls 
für die Abrechnung der Mehr-/Mindermengen ein Entgelt verlangen. Derzeit werden die von der NCG ver-
öffentlichten Preise verwandt. 

2.5. Gewichtungsverfahren 

Die Ist-Mengen werden über die Lastprofile (Ist-Temperatur) auf die Monate aufgeteilt. Die Bilanzkreis-
Menge ist die Menge je Bilanzkreis der NCG (also ggf. einschl. NCG-Korrekturen). Das Gewichtungsver-
fahren für Standardlastprofil erfolgt nach dem Tu München Verfahren. 

2.6. Zeitpunkt der Rechnungserstellung 

Die Rechnungsstellung erfolgt monatlich, jeweils im darauffolgenden Jahr. 

2.7. Erstellung der Mehr-/Mindermengenabrechnung gemeinsam mit der Netznutzungsabrechnung 

Die Mehr- und Mindermengenabrechnung erfolgt nicht gemeinsam mit der Netznutzungsabrechnung. 

2.8. Übermittlung der Rechnung 

Die Rechnungen werden je nach Vereinbarung per Papier oder INVOIC übermittelt. 
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